
M 294 Sonntag 1 Beilage Zum HMeMm TßgeVlatt lk Dezember 1883

Thüringisch Sächsischer Berein für Erdkunde
Central Verein zu Halle a/S

Sitzung am 12 Dezember 1883 zusammen mit der Hallischen
Ortsgruppe des deutschen Schulvereins

Herr Prof Kirchhofs legt unter Anderem das eben
fertig gewordene neueste Heft der Vereinsmittheilungen vor
welches in einem stattlichen Bande hauptsächlich die werthvolle
landeskundliche Bibliographie des Vereinsgebietes bringt

Hierauf erstattet Herr Maurermeister K u h n t als Schatz
meister der Hallischen Ortsgruppe des deutschen Schulvereins
den Kassenbericht für die beiden ersten Vereinsjahre 1882
und 1883 Danach beziffert sich die Gesammteinnahme auf
578,41 die Verausgabung auf 371,40 M sodaß ein
Bestand von 207,01 verbleibt Zur Prüfung der Rech
nung werden zwei Revisoren ernannt der alte Vorstand wird
sodann wiedergewählt mit Herrn Prof Kirchhofs als Vor
sitzendem der bisherige Name aber mit einstimmigem Beschluß
umgeändert in Hallischer Kolomalverein da dieser Name
die Bestrebungen des Vereins besser zum Ausdruck bringt
welche dahin gehen das Deutschthum auf dem ganzen Erden
rund wo es sich schon zu Kolonien krystallisirt hat in
nationalem und damit auch wirthschaftlichem Zusammenhang
mit dem Mutterland zu erhalten durch rath und thatkräftige
Unterstützung der deutschen Sprache und Schule

Hierauf erläutert Herr stu Z Heilmann eine von ihm
angefertigte Reliefkarte des Harzes welche Herr Prof Kirchhofs
als die genaueste und vorzüglichste aller existirenden Relief
karten überhaupt bezeichnen kann Das Originalrelief ist
auf Grundlage der Höhenschichtenkarte der königlichen geolo
gischen Landesanstalt im Maßstabe von 1 100 000 aus
Plastilina Masse hergestellt mit 9facher Ueberhöhung und
Isohypsen im Abstand von 33 Meter Der Bezugspreis stellt
sich mit geognostischem Kolorit gewiß nicht zu hoch auf 100
mit einfachem Terrain Kolorit auf 75 Zugleich legt Herr
swÄ Heilmann ein von ihm erdachtes neues geographisches
Hülssmittel vor ein Mittelglied zwischen Plan und Relief
karte das den plastischen Aufbau eines Berges durch Draht
Isohypsen zur anschaulichen Darstellung bringt

Hierauf folgt der Vortrag des Herrn Prof Kirchhofs
Ueber das Wo der anzustrebenden deutschen Kolonisation

Die Nothwendigkeit der deutschen Kolonisation steht fest Bei
einer augenblicklichen Bevölkerung von 45 Millionen und
einer jährlichen Zunahme um /z Million sieht Deutschland
für das kommende Jahrhundert einer Einwohnerzahl von
100 Millionen entgegen der Pauperismus und Sozialismus
drohen wenn nicht eine rationell geleitete Kolonisation dem
vorbeugt Zugleich mit dem Wo ist die Frage des Warum
zu beantworten welche eine genaue Präzisirung der Ziele der
Kolonisation zur Voraussetzung hat Mit Bezug auf diese
Ziele sind abgesehen von den sehr wünschenswerthen Ver
brecherkolonien für welche Jannasch und Otto Kersten auf die
atlantische Küste des marokkanischen Kaiserreichs hingewiesen

haben zu unterscheiden i Ackerbau Kolonien 2 Handels
Kolonien 3 Kultivationen in den Tropen Gebieten

Die Ackerbaukolonien sind die wichtigsten denn der
Deutschen sind Ackerbauer und sie vornehmlich wandern aus
in der ersten Hälfte unseres Jahrhunderts überwiegend aus
dem Südwesten Deutschlands seitdem mehr aus dem Nord
osten Hannover Pommern Westpreußen Posen Bald ebbt
bald fluchet die Bewegung Der Grund der zur Auswande
rung treibt ist in erster Linie die Unmöglichkeit zu Grund
besitz zu gelangen Der Boden befindet sich eben schon überall
in festen Händen zum Theil in denen der Großgrundbesitzer
östlich der Elbe zur Hälfte in Pommern gar zu /z Bei
der Beantwortung des Wo ist zunächst abzusehen von dem

gesammten englisch redenden Gebiet der Erde Denn es ist
nun einmal feststehende Thatsache daß deutsches Volksthum
und deutsche Sprache sich hier nicht erhält eine Folge theils
der Verwandtschaft theils der Ueberlegenheit des Englischen
für den praktischen Gebrauch Vielmehr ist hinzuweisen auf
das außertropische Süd Amerika Süd Brasilien Uruguay
Argentinien Paraguay und Chile Die Ueberfahrt dahin ist
wenig theurer der Landerwerb leichter und viel billiger die
Anglisirung nicht zu fürchten denn gegenüber dem Portugie
sischen Spanischen und Indianischen das dort geredet wird
behauptet sich die deutsche Sprache siegreich und das materielle

Fortkommen des Deutschen daselbst nach jeder Richtung hin
ist durch den Erfolg bewiesen

Die preußische Regierung hat früher vor der Auswan
derung nach Brasilien gewarnt um ihre Unterthanen vor
Bedrückung und dem mörderischen Tropenklima zu bewahren
Die erstere ist jetzt nicht mehr zu fürchten die Behauptung
von der Tätlichkeit des Tropenklimas aber wie sie noch der
Abgeordnete Bamberger bei der Samoadebatte im Reichs
tag aussprach in ihrer Allgemeinheit irrig Bei genügender
Höhenlage und im Seeklima gedeiht der Deutsche auch in
den Tropen wie das die deutschen Arbeiterkolonien auf
Kauai Sandwich Inseln zeigen besser wie z B in Italien
mit seiner Malaria Auch liegt ja Südbrasilien im sub
tropischen Gebiet In den beiden Provinzen St Catharina
und Rio grande do Sul leben dort schon 150 000 in ganz
Brasilien 210000 Deutsche Die Sterblichkeit die geringer
und die Geburtenfrequenz die größer ist als in der Heimath
zeugen für die Vortrefflichkeit des Klimas in der größeren
Hälfte des Jahres ein mittlerer deutscher Sommer mit ein
zelnen heißen Tagen im Winter Juni August eine mäßige
Kühle Die wirthschaftlichen Verhältnisse und der Boden
dessen Vegetation eine noch halbtropische ist sei es gut unter

den Produkten hervorzuheben der Kaffee welcher dem von
Costarica gleichkommt Vor den übrigen südamerikanischen
Sorten hat Brasilien Dank seinem monarchi chen Regiment
den Vorzug stabiler Zustände Die katholische Religion ist
zwar Staatsreligion aber eine weise Gesetzgebung hat die
früheren Härten beseitigt der protestantische Deutsche erfreut
sich seiner protestantischen Kirche und Schule die er zwar
auf eigene Kosten unterhält aber mehrfach doch mit Re
gierungs Unterstützung

Besonders in den größeren Städten bilden die Deutschen
starke Prozentsätze in Joinville Santa Catharina sind unter
19 000 Einwohnern 15 000 Deutsche in Blumenau unter
15000 11000 Es giebt 11 deutsche Zeitungen im
ganzen subtropischen Amerika 16 1881 82 konnte in
Porto Alegre sogar eine brasilianische deutsche Ackerbau und
Industrie Ausstellung abgehalten werden Weniger zahlreich
finden wir die Deutschen in den übrigen südamerikanischen

Staaten in Uruguay 1880 2125 in Argentinien 10000
neben einem bedeutenden Contingent von Schweizern und
Deutsch Oesterreichern Nach Südchile hat zuerst der In
genieur Bernhard Philippi die deutsche Auswanderung geleakt
der 1848 51 hessische Bauern in die Provinz Valdivia
nach Osorno führte Seitdem hat das deutsche Element da
selbst an Zahl und Bedeutung stets zugenommen so daß es
bei der letzten Präsidentenwahl eine ausschlaggebende Rolle
gespielt Allerdings sind klimatische deutsche wirthschaftliche
Verhältnisse dort auch von besonderer Gunst

Drohen im übrigen Süd Amerika der deutschen Koloni
sation in Zukunft möglicherweise zwei Gefahren Ueberfluthung
durch das Spanierthum und die etwa rege werdende Miß
gunst der Regierungen so ist keins von beiden zu befürchten
in Paraguay jenem italiengroßen reichen Lande zwischen

Paraguay und Parana dessen Präsident Caballero mit allen
Mitteln gerade deutsche Kolonisten in das durch den großen
Krieg von 1865 70 entsetzlich entvölkerte Land zu ziehen
sucht Jeder Einwanderer erhält unentgeltlich 60 Morgen
Land Ackergeräth Zugvieh und selbst Diäten bis zur ersten
Ernte Neben anderem garantirt seine ausgezeichnete Wasser
verbindung Paraguay eine große Zukunft und deshalb hat
der deutsche Kolonialverein gerade dies Land besonders ins
Auge gefaßt

Der durch die zu gründenden Ackerbaukolonien dem
Mutterlande erwachsende Nutzen würde nun vor Allem darin
bestehen daß sie sich zu Handelskolonien entwickeln daß sie
den überseeischen Handel Deutschlands heben seiner Industrie
die nöthigen ausländischen Rohstoffe liefern und sie dadurch
von den großen Rohstoffmärkten besonders Englands unab
hängig machen so z B bezüglich der Baumwolle mit der
uns ein deutsches Paraguay versehen könnte Die nahen
Beziehungen des Handels aber und gerade des überseeischen
zum Nationalwohlstande hat Hübbe Schleiden treffend nachge
wiesen

Eine wichtige Ergänzung der Ackerbau und Handels
kolonien endlich bilden die Kultivationen Sie verfolgen den
Zweck in den so reich ausgestatteten tropischen Erdräumen
besonders des mittleren Afrikas wo der Deutsche keine körper
liche Arbeit verrichten kann die eine heimische klimaangepaßt
Negerbevölkerung von 170 Millionen zu modernem Wirth
schaftsbetrieb anzuleiten und so dauernde Schätze an Baum
wolle Kaffee Indigo Zuckerrohr Erdnüssen Maniok dem
Boden abzugewinnen Einträchtiges Zusammengehen von
Missinaren und Kaufleuten wird hierbei nöthig und von
großem Nutzen sein Bisher haben nur Hamburger und
Bremer Firmen sich auf dergleichen Unternehmungen einge
lassen vielleicht weil man nicht des Schutzes der deutschen
Regierung sicher zu sein glaubte Die neuesten Vorgänge
aber an der Angra Pequena Bai haben bewiesen daß die
Reichsregierung gewillt ist den deutschen Kolonialbestrebungen
trotz aller irrthümlichen Reichstagsbefchlüfse die kräftigste
Förderung zu Theil werden zu lassen

Sieben Tage und acht Nächte in der Unterwelt
Ueber einen abenteuerlichen Aufenthalt des Brunnen

machers Schmidt aus Schwelm in der noch wenig auf
geschlossenen Kluterthöhle bei Milspe macht die Barmer
Zeitung folgende nähere Mittheilung Schmidt hat am
19 November einen Ausflug nach Milspe gemacht um dort
die sogenannte Kluterthöhle zu besuchen und mit einer Kerze
versehen ist er dann allein in die Höhle eingetreten hat sich
darin aber leider derart verirrt daß er erst nach 7 Tagen
und 8 Nächten Umherirrens wieder den Ausgang finden
konnte Ueber seine seltsamen Erlebnisse in der Höhle hat
Herr Schmidt Folgendes mitgetheilt Als er noch nicht allzu
weit in der Höhle vorgedrungen kommt er an eine Stelle
an der er scheinbar seine Wanderung beenden muß bis er
in einiger Höhe über dem Boden eine schmale Oeffnung zum
Weitervorwärtsdringen wahrnimmt Dies reizt ihn seine
Entdeckungsreise fortzusetzen und nachdem er sich des Rockes
entledigt den Schirm an die Wand der Höhle gestellt dringt
er durch die enge Oeffnung vor und befindet sich bald in
einer geräumigen Halle deren Wände mit Namen bedeckt sind
und die mit ansehnlichen Tropfsteingebilden versehen sind Er
dringt noch ein gut Stück vor macht aber bald die Entdeckung
daß seine Kerze tief herabgebrannt ist und das bestimmte
ihn schleunigst den Rückzug anzutreten Ehe er jedoch den
engen Ausgang erreicht ist sein Kerzenstumpf so weit ver
zehrt daß der letzte Rest seiner Hand entfällt Um die ihn
umgebende Finsterniß zu erhellen brennt er Zündhölzchen an
sie aber gehen bald zur Neige Einige Papierstücke die er
zufällig bei sich in der Tasche führt müssen ihm als Fackel
dienen Aber auch dieser Leuchter ist dem Erlöschen nahe
und noch ist der ersehnte Ausweg nicht gefunden Um das
Licht zu erhalten reißt er das Chemisett vom Leibe und die
abgerissene Hälfte die eine Hälfte ist noch in seinem
Besitz beim letzten Aufflackern des Papiers entzündend
gelingt es ihm beim unsichern Schein noch ein Stück vor
wärts zu gelangen Da erlischt auch dieser letzte schwache
Strahl und entblößt von allem Material womit er nochmals
Licht erzeugen könnte steht er im Innern des Berges in
tiefster Finsterniß Unsicherheit stellt sich ein aber noch ver
liert er nicht den Muth es kann ja nicht anders sein er

muß sich in der Richtung nach dem Ausgange befinden Er
dringt auf Händen und Füßen vorwärts bei jedem Schritt
tastend um nicht in die Klüfte zu stürzen Mag es nun
sein daß bei dem Bemühen das Licht zu unterhalten die
Aufmerksamkeit des Mannes so abgelenkt worden und er in
diesem Moment eine falsche Richtung eingeschlagen oder mag
er den Ausgang der Höhle deshalb verfehlt haben weil der
selbe wegen der eingebrochenen Nacht nicht mehr sichtbar war
sein Mühen blieb ein vergebliches Die ganze Nacht arbeitet er
ununterbrochen vorwärts Die Noth macht erfinderisch um
die Gänge zu bezeichnen in denen er sich vorwärts bewegt
legt er Steine als Erkennungszeichen aus einander benutzt
Holzreste die er an einigen Stellen findet als Merkzeichen
und immer rastlos gehts vorwärts Er gelangt schließlich
in Gänge die so eng sind daß er das Vordringen aufgeben
muß an anderer Stelle sperrt zerklüftetes Gestein ihm den
Weg An verschiedenen Stellen setzte das Wasser seinem Vor
dringen ein Hinderniß entgegen So ist in einem Gange
das Weiterkommen unmöglich der Rückzug aber durch eine
Ansammlung von tiefem Wasser abgeschnitten Zwei Nächte
und einen Tag ist er durch das Wasser festgebannt und als
er endlich zu bemerken glaubt daß es zu weichen beginne
dringt er vor Bis an tue Knie ins Wasser watend gelingt
es ihm dann jenseits der Ansammlung wieder festen Boden
zu gewinnen Die Natur macht ihre Rechte geltend Vier
Tage nach seiner Berechnung hat er bereits zugebracht ohne
jede Nahrung die Aufregung läßt ihn weder Hunger noch
Durst empfinden aber die Müdigkeit übermannt ihn erstarrt
vom Frost versucht er zu schlafen Aufregende Träume stören
den ohnehin unruhigen Schlummer oder sie gaukeln ihm
Trugbilder der Rettung vor vom Frost geschüttelt wacht er
auf seine verzweifelte Lage doppelt schwer empfindend So
vergeht Tag und Nacht und Nacht und Tag deren Wechsel
er aus dem dumpfen Rollen der Eisenbahnzüge bestimmt
Am sechsten Tage ist ihm diese Art der Zeitbestimmung
unmöglich da ein Wasserfall in seiner Näh das dumpfe
Rollen der Züge übertönt Alle Versuche den Aus
gang zu finden sind erfolglos Wasser ist das einzige
Mittel womit er seine Lebensgeister auffrischen kann Nach
dem er so 7 Tage und 8 Nächte umhergeirrt und ihm die

Kirchliche Anzeigen
Getraute

Zu U L Frauen Den 1 Dezember der Schlosser Metsch
mit A Th verw Pötsch geb Iahn Der Mechanikus Abraham
mit A A Wohlfeil Der Fnhrwerksbefitzer Mielke mit M Alter

Mrichsparochie Den 2 Dezember der Eisendreher Flöthe
mit N A Weigelt

Morltzparochie Den 2 Dezember der Steinsetzer Becker
mit M Daßdorf

Domkirche Den 1 November der Direktor Bollhering zu
Lübeck mit C L W Tausch Den 10 der Zimmermeister Gabe
mit M Weise Den 2 Dezember der Kaufmann Diewsrt mit
verw M O E Koch geb Köper

Geborene und Getaufte
Zu U K Frauen Den 27 April dem Klempner Erlecke

ein S Paul Max Den 27 Juli dem Handarbeiter Weise
eine T Auguste Emilie Den 6 September dem Kaufmann
Häder ein S Paul Alfred Dem Zeugschmied Schumann eine
T Linna Anna Den 15 dem Tischlermeister Hofsmann ein S
Ferdinand Kurt Den 29 dem Schriftsetzer Mennicke eine T
Anna Clfriede Den 11 Oktober dem Goldarbeiter Pohlmann
eine T Adelheid Marie Ottilie

Mrichsparochie Den 1 April 1882 dem Landwirths
Agsnten Krisle eine T Anna Klara Balesea Den 2 Dezember
dem Fabrikarbeiter Engelhardt ein S Friedrich Karl Den
19 April 1833 dem Wagenschieber Wels ein S Kurt Eugen
Den 25 dem Gerichtsvollzieher Wtzkendors eine T Johanne Mar
garethe Den 22 Juni dem Güterbodenarbeiter Friedrich ein S
Richard Alfred Den 13 August dem Kupferschmied Nolli eine
T Frieda Erdmunde Louise Den 4 September dem Rechts
anwalt l r für Kähne ein S Hermann Erich Paul Den 8

durch Verzweiflung erhaltenen Kräfte zu schwinden begannen
faßte er den Entschluß noch einmal nach entgegengesetzter
Richtung vorzudringen Er macht sich auf diesen Entschluß
auszuführen Es will ihm nicht gelingen bei seinem Vor
dringen gelangt er an einen Gang der an der einen Seite
verschlossen ist Er kehrt um auch hier am anderen Ende
bietet sich kein Ausgang er muß also von der Seite in
diesen Gang eingedrungen sein Da macht er eine Ent
deckung die ihm neuen Muth einflößt Eine Fledermaus
wie er glaubt umflattert ihn Sie bewegt sich in der Rich
tung nach der verschlossenen Seite des Ganges in der er sich
befindet und kehrt dann wieder um und verschwindet Ein
Ausweg muß also vorhanden sein Tastend sucht er an den
Wänden des Ganges und richtig nach stundenlangem Suchen

gelingt es ihm vorwärts zu dringen und bald ist er in
einem Gange dessen Beschaffenheit darauf hindeutet daß er
von Menschen schon betreten war Er bewegt sich vorwärts
da endlich endlich winkt der Hoffnungsschimmer an einer
Biegung der Höhle die er pafsirt trifft Gott sei Dank

der erste Strahl des Tageslichts nach so langer Zeit
wieder sein Auge von fern erblickt er den Ausgang Jetzt
erst sühlt er seinen Zustand bis zum Tode ermattet gelangt
er an den Ausgang der Höhle wo er Rock und Schirm
wiederfindet und dann zusammensinkt Mühsam rafft er sich
nach einiger Zeit auf und es gelingt ihm vorwärts zu kom
men Hände und Füße zum Theil auch das Gesicht schmerzen
ihn von den vielen Verletzungen Die Beinkleider sind mit
dicker Schmutzschicht überzogen und zerrissen keine trockene
Faser am Leibe so tritt er aus der Höhle Mit vieler
Mühe gestützt auf seinen Schirm kommt er endlich Mittags
in der Wirthschaft zur Kluterthöhle an seines Aussehens
halber mit Mißtrauen empfangen weiß er die Leute zu
bewegen daß sie ihm bis 6 Uhr ein Unterkommen gewähren
Durch den Genuß starken schwarzen Kaffees den er vorsichtig

schluckend zu sich nimmt gelingt es ihm seine Kräfte nach
und nach aufzufrischen auch feste Nahrung nimmt er an
fangs allerdings mit großer Vorsicht zu sich und so ist er
um 6 Uhr so weit hergestellt daß er die Wanderung nach
dem Bahnhof antreten kann In Schwelm erfährt er auf
seine Erkundigungen von Beamten daß er bereits als ver



dem Kaufmann Berger eine T, Elise Margarethe Den 22 dem
Schmied Prozell ein S Otto Ludwig Max Den 24 dem Ka
stellan Trampe ein S Erich Max Ernst Dem Kutscher Müller
eine T, Selma Den 1 Oktober dem Ingenieur Schulze ein S
Robert Louis Wilhelm Den 2 dem Bahuarbeiter Steyer ein
S Louis Friedrich Karl Den 2 November dem Eisendreher
Schöbe eine T Anna Frieda

Moritiparochie Den 12 Januar 1882 dem Backer Georgi
ein S Rudolph Otto Den 27 Juni 1883 dem Handarbeiter
Franke eine T Frieda Alma Den 1 August ein unehel S
Franz Adolph Paul Den 10 September dem Tischler Miiller
ein S Paul Karl Den 29 dem Drechsler Wanke ein S Hein
rich Albert Karl Den 2S Oktober ein unehel S Hans
Den 31 dem Handarbeiter Maye eine T Elise Martha Den
11 November dem Kesselschmied Fritz ein S Karl Heinrich
Wilhelm Den 23 eine unehel T Martha Anna Dem
Drehorgelspieler Greßier ein S Rudolph Den 25 dem Stein
setzer Kunath in Naumburg eine T Minna Bertha Eine un
ehel T Ella Anna Ulrike Ein unehel S Friedrich Ernst
Walther Den 26 ein unehel S Otto Christian

Domkirche Den 22 August 1882 dem Schneidermeister
Welch ein S Heinrich Otto Den 20 Januar 1883 ein unehel
S Max Wilhelm Paul Den 23 Februar dem Kaufmann
Roesuer ein S Willy Robert Den 14 Juni dem Schmied
Wonneberger ein S Franz Theodor Gustav Den 13 Juui
dem Handarbeiter Blank eine T Emma Elfe Den 7 Juli dem
Böttcher Poetsch eine T Jda Lomse Minna Den 14 dem
Büreauboten Köppchen eine T Mntha Den 12 August dem
Handarbeiter Potz ein S August Heinrich Fritz Den 15 Sep
tember dem Tischler Schimpf ein S Georg Richard Den 27
dem Kaufmann Bischofs eine T Bertha Hedwig Elsbeth Den
1 Oktober dem Lederwaarenfabrikant Krafemann eine T Emma
Johanne Frieda Dem Polizei Sekretariats Assistenten Jänicke
ein S Friedrich Paul Den 6 dem Musikus Schaaf ein S
Gustav Ferdinand Georg Max Den 15 dem Kaufmann Ost
ein S Ferdinand Werner Den 18 dem Schneidermeister Welch
ein S Heinrich

Neumarkt Den 29 Juni dem Fleischer Fritzfch eine T
Marie Jda Den 9 Juli ein unehel S Richard Paul Rein
hold Den 4 August dem Schneider Pomigaleck ein S Heinrich
Friedrich Ernst Den 16 September dem Schaffner Wirth ein
S Richard Hermann Den 13 Oktober dem Arbeiter Krause
eine T Anna Marie Den 14 dem Glasermeister Böttger
ein S Otto Wilhelm Den 21 dem Weichensteller Hillner
ein S Richard Hugo Paul Den 24 dem Former Miethau
eine T Anna Martha Frieda Den 3 November dem Bau
unternehmer Rentsch ein S Hugo Max Den 6 dem Diener
Langer ein S Richard Otto Albert Den 25 ein unehel S
Johannes

Glaucha Den 21 April dem Stellmacher Harmnth eine T
Agnes Anna Friederike Den 28 August dem Steinhauer Edel
gen Weber eine T Selma Auna Den 25 September dem
Tischlermeister Jänicke eine T Friederike Pauline Dem Böttcher
Schneider eine T Martha Minna

Provinzielles
Aus Thüringen 12 Dezember Auf Schnee und

milde Kälte ist nunmehr stürmischer Regen mit unbehag
licher Naßkälte gefolgt und wir gedenken dabei des ähn
lichen Wechsels der Witterung im vorigen Jahre zu Ende
November der die erste Rhein und Main Überschwem
mung brachte der dann zu Neujahr die zweite noch schreck
lichere folgte Hoffentlich bleiben wir in diesem Jahre von
solch trüben Erfahrungen verschont Auf den Höhen des
Thüringer Waldes ist der Schnee jedoch noch nicht von dem
Regen berührt da dort oben Schnee ist was in der Nie
derung bei solchen Wärmegraden als Regen niederschlägt
Wohl aber kommt die Nachricht vom Thüringer Walde
daß die Kartoffeln im Keller stark von der Fäule befallen
werden daß die Glas und Porzellanfabrikation schwächer
als im Vorjahre gehe und daher Besorgnisse herrschten
Wir glauben aber daß diese Nachrichten etwas düster ge

färbt sind im Ganzen war das scheidende Jahr günstiger
als sein Vorgänger

Nordhausen 14 Dezember Die hiesige königliche
Staatsanwaltschaft erläßt eine Bekanntmachung wonach die
Land Feuer Societät des Herzogchums Sachsen demjenigen
eine Prämie von 300 600 in Aussicht stellt welcher
den Urheber des in der Nacht zum 6 Dezember cr bei dem
Hintersiedler Heinrich Seeber zu Gudersleben stattgehabten
Brandes so zur Anzeige bringt daß dessen gerichtliche Be
strafung erfolgen kann

Sachsa Innerhalb acht Tagen sind in dem hiesigen
Stadtforste drei tüchtige Keiler ein Zehnender 5 Rehe und
1 Fuchs erlegt worden

Mühlhausen i TH Während der Unterrichtsstunden
am Mittwoch Vormittag schlich sich ein Vagabond in ein
leeres Klassenzimmer der Schule in der Georgsstraße und
annektirte in aller Geschwindigkeit den dort ausgehängten
Hut und Ueberzieher eines Lehrers Im Begriffe die
Sachen zu veräußern wurde der Dieb im Laufe des Nach
mittags verhaftet

Stendal 12 Dezember Die letzte Verhandlung
des Schwurgerichts war gegen den Schlosser Ehlert aus
Danzig gerichtet Der Angeklagte ist ein unverbesserlicher
Vagabund und hat schon eine Menge Strafe wegen Bettelns
auch wegen Diebstahls erlitten Am 5 November d Js
bettelte er auf dem Rittergut Schirme Er wurde abschläg
lich beschieden und vom Hofe gewiesen Aus Rache setzte
er dann einen dem Rittergutsbesitzer Plümecke gehörigen
Kornviemen im Werthe von 17 000 in Brand Er
räumte das vor den Geschworenen unumwunden ein Der
Gerichtshof verurtheike ihn zu 5 Jahren Zuchthaus

Aus den Nachbarstaaten
Eisenach 11 Dezember Für die hier zu errich

tende katholische Kirche welche zum Gedächtniß der heil
Elisabeth den Namen Elisabethenkirche führen soll hat
nach einer Meldung der Fuld Ztg die Kaiserin von
Oesterreich 1000 gestiftet Auch mit dem Synagogen
bau in hiesiger Stadt wird nunmehr ernstlich vorgegangen
die jüdische Religionsgemeinde hat einen Bauplatz erworben
und wird wahrscheinlich im Frühjahr mit dem Bau be
ginnen

Koburg 11 Dezember Wie die Kob Ztg be
richtet ist in dem Dorfe Scheibe bei Sonneberg am 29
v Mts auf ein aus dem Heimwege befindliches Mädchen
von 23 Jahren ein Schuß abgefeuert worden der dasselbe
nicht unerheblich verletzte der Thäter ist noch nicht ermittelt

Leipzig 12 Dezember Eine in mehrfacher Hinsicht
interessante Verhandlung beschäftigte heute die vierte hiesige
Landgerichts Strafkammer Auf der Anklagebank saßen das
23 Jahre alte Dienstmädcheu Marie Seidel aus Konnewitz
und die im gleichen Alter stehende Arbeiter Ehefrau Emilie
Becker hier gebürtig aus Dresden Die in einen Schrift
setzer der sie vor drei Jahren einmal zu einem Balle ge
führt hatte verliebte Seidel diente damals und bis zu ihrer
Verhaftung im letzten Frühjahr bei einer hiesigen Pfarrers
wittwe Der Schriftsetzer welcher sich nach dem Balle gar
nicht mehr um die Seidel bekümmert hatte gab nun der
Becker Anlaß der Seidel volle drei Jahre vorzuschwindeln
daß der Geliebte an sie die Becker geschrieben habe die
Seidel heirathen zu wollen Man hält es für kaum glaub
lich daß das verliebte Mädchen das seit dem Balle den

mißt bezeichnet sei und man nach ihm suche Endlich gelangt
er nachdem seine Familie vorher von seinem Eintreffen in
Kenntniß gesetzt ist bei den Seinen an Herr Schmidt
früher Bergmann ist zur Zeit noch bettlägerig und leidet an
geschwollenen Füßen Diese von verschiedenen Seiten
angezweifelte Exeursion Schmidt s hat wie die Hagener
Zeitung berichtet mehrere Herren veranlaßt sich in der
Kluterthöhle persönlich von dem Vorgefallenen zu überzeugen
Am 5 Dezember Abends 8 Uhr begaben sich von der Wirth
schaft des Herrn Rentrop aus sieben Herren ausgerüstet wie
Lützow s wilde verwegene Jagd, in die Unterwelt In

Folge der anhaltenden Regengüsse der letzten Zeit wodurch
sich viel Grundwasser angesammelt hat war die Passage sehr
erschwert Die Herren fanden nun auf ihrer nächtlichen
Wanderung die geschilderten Begebenheiten der Wahrheit ent
sprechend sie bemerkten die Reste des verkohlten Vorhemd
chens und an manchen Stellen waren die Fingerabdrücke
deutlich zu erkennen Furcht und Entsetzen und herzliches
Mitleid erfaßte die Besucher als sie auch das Band des
Vorhemdchens fanden denn sie sahen daraus wie Herr Schmidt
in der linken das Letzte brennende Papierstückchen haltend
in der Angst und Aufregung gewaltsam das Vorhemd zer
rissen hatte so daß das Band desselben sich lostrennte denn
zum Losbinden war die Situation nicht So hatte er sich
vergeblich abgemartert um aus dem Labyrinthe zu gelangen
Das Wort des Dichters Da unten aber ist s fürchterlich
hat der sieben Tage lang Eingeschlossene in ernstester Weise
erfahren

Zu unseren Hallenser Weihnachts Bazaren
Wo sich Aug und Herz erlaben muß der Magen

auch was haben Dieser berechtigten Forderung des be
kannten Spruches wird einer Art Weihnachts Bazare voll
ständig gerecht die in den nur an die beiden Ersten appel
lirenden Ausstellungen welche uns in den beiden letzten
Nummern dieses Blattes so eingehend geschildert wurden
ganz unerwähnt geblieben sind Wir meinen die jetzt in
allen Läden und Schaufenstern von Conditoreien sichtbaren
Arrangements von Süßigkeiten und Naschwerk der gering
sten bis zur feinsten Art Zwar manche Schaufenster solcher
Läden stellen theilweise scheinbar etwas ganz Anderes dar
Da scheint z B ein ganzes Büffet mit kalter Küche auf
geschlagen und Brötchen mit Scheiben von Wurst verschie
dener Art oder mit deutschen und Schweizerkäse belegt win
ken einladend zum Nähertreten Daneben liegen als An
zeichen des noch vorhandenen Vorrathes noch ganze Schinken
und Schweizerkäse An andern Orten wieder sind ganze

Schweine lebend und ausgeschlachtet ganze und angeschnittene

Würste Alles in größter Naturähnlichkeit ausgestellt Wie
der andere derartige Schaufenster zeigen Kollektionen von
Früchten und Gemüse der allerverschiedensten Art ja um
die Güte der Kartoffeln zu beweisen ist eine ganze Anzahl
abgekocht und zeigen nun in ihrem geplatzten Zustande ihre
ganze inwendige Schönheit Aber nicht nur Fleischern
Bäckern Gemüsehändlern und Gastwirthen scheinen diese
Ausstellungen ins Gehege zu kommen sogar den Bau
meistern und Künstlern haben sie ihre Kunstgriffe abge
lauscht Denn siehe da da prangt ja aus prächtigem wenn
auch nicht unvergänglichem Material gefertigt ein wunder
niedliches Häuschen Fürwahr davon kann der Besitzer in
Wirklichkeit leben auch wenn es keine Miethe einbringt
Und hier da kommt ja die alte aus den Grimm schen
Märchen bekannte Hexe um die Ecke ihres Hauses mit
freundlichem Grinsen die beiden vor dem Häuschen stehen
den Hänsel und Gretel mit heuchlerischer Freundlichkeit
zum Eintritts nöthigend Aber nicht dieses Märchen allein
wird plastisch und zum Anbeißen schön nachgebildet sondern

auch andere wie das vom Rothkäppchen und dem Wolf
sind zu sehen Doch nicht dies allein ist vorhanden son
dern das eigentliche Fach der Konditorei bezeichnend ist
überall in überreicher Fülle Honigkuchen Marzipan Choco
ladensachen in allen nur denkbaren Formen und Arrange
ments und auf den Zweck dieser Ausstellungen deutlichst
hinweisend die verschiedensten Arten und Sorten von Baum
konfekten ausgestellt Fragst du nun wer es ist der solch
schöne einem den Mund wässerig machenden Sachen zum
Verkaufe bietet so könnten wir sagen geh und siehe es
aber um in etwas einen Fingerzeig zu geben wollen wir
nur einige Namen nennen bei deren Klang von selbst die
ganze großartige Ausstattung seiner Fabrik und seiner Läden
sich klar vor s Auge stellt So sind neben den vorhin ge
nannten Sachen in der altbewährten Fabrik des Herrn
D Leh mann Leipzigerstraße als Specialität Auflauf
und Wiener Patiens in einer Auswahl wie wohl nirgends
sonst in der Fabrik des Herrn Most Marienstraße die
unbestritten allergrößte Reichhaltigkeit seines Lagers nament
lich in Baumkonfekten vorhanden während wohl die Fabrik
von Davids Söhne Markt und Geiststraße in Choco
ladenwaaren sich rühmlichst hervorthut Von den vielen
vielen Anderen nennen wir nun noch zum Schluß als La
ger seiner Konditoreiwaaren die Geschäfte der Herren Mitt
lacher Poststraße Roth nick Bernburgerstraße Blau
große Ulrichstraße und zuletzt das wohl am allerbekannte

stt ü des Herrn Krantz große Steinstraße

Schriftsetzer niemals wieder gesehen durch die allerdings in
rassinirter Weise in Scene gesetzten Vorspiegelungen der
Becker die die betreffenden Liedesbriefe selbst verfertigt hatte
sich bethören lassen konnte angeblich für den Geliebten Bet
ten Wäsche c ihrer Herrin zu stehlen sowie 9 Baar
schaft zu unterschlagen und ihre eigenen Ersparnisse von mehr
als 200 der Becker zur Weiterbeförderung an die Adresse
des Schriftsetzers zu geben Zu diesen Diebereien c aber
hatte die Becker die Seidel angestiftet um in den Besitz der
Sachen zu gelangen die sie denn auch nebst dem baaren
Gelde an sich behielt denn an der Geschichte mit dem um
die Seidel freienden Schriftsetzer war kein wahres Wort
Heute wurde die Becker trotz ihres Läugnens der Anstiftung
zum Diebstahl und der Unterschlagung sowie der Unter
schlagung für schuldig erachtet Betrug vermochte der Ge
richtshof nicht als erwiesen anzunehmen und zu zwei Jahren
Gefängniß und 3 Jahren Verlust der Ehrenrechte die Sei
del aber zu 6 Monaten Gefängniß verurtheilt

Laulerberg a H Am 12 d M erlegte der För
ster Bernhard zu Kupferhütte ein Wildschwein im Gewicht
von 120 Kilo Der Sturm welcher am 12 d Bits
Abends und auch in der darauf folgenden Nacht hier und
in der Umgegend wüthete war mit starkem Schneetreiben
verbunden Viele Bäume sind dadurch entwurzelt und
auch eine Anzahl Telegraphenstangen umgeworfen worden
Die Post zwischen St Andreasberg und Lauterberg traf
statt um 122/4 Uhr erst um 3 Uhr hier ein

Gera 12 Dezember So wechselnd wie das Leben so wech
selnd sind auch die ernsten Bilder welche uns in den Gerichtssälen
die menschlichen Verirrungen unv Leidenschaften zeigen Aber während
das Leben voll Romantik ist fehlen jenen Bildern meistens alle Be
dingungen um ihnen in anderen als gerade den lokalen Kreisen
einiges Interesse zu verschaffen Nur vereinzelt werden vor den Ge
richten Falle verhandelt welche ein größeres Interesse in Anspruch
nehmen können Ein solcher Fall beschäftigte heute das hiesige
Schwurgericht Der jetzt 23 jährige Schaubudenbesitzer Joseph Jean

Heinrich Maximilian Möller aus Hamburg war des versuchten
Todtschlags angeklagt Möller welcher sich den Namen Harry
selbst beigelegt hat aus guter Familie ist der verlorene Sohn der
selben während seine Brüder seßhafte Bürger sind fing er schon bald
nach seiner Konfirmation ein nnstätes Wanderleben an er kaufte eine
Menagerie und zog damit im Lande umher verkaufte dieselbe wieder
schaffte sich dann ein Panorama an und zog damit ebenfalls von
Ort zu Ort Auf diesen seinen Wanderungen kam er auch nach Seesen
zum Vogelschießen wo der junge Mann welcher den Vorzug einer
sehr gewinnenden Erscheinung hat die Bekanntschaft der Tochter eines
andern Budenbesitzers Namens Kniese machte Die jungen Leute
gefielen einander und rasch wie in diesen Kreisen üblich verlobten
und verheiratheten sie sich Die Hochzeit erfolgte am 9 Jan d Js
Doch die Freude dauerte nur kurze Zeit Möller ein uustäter leicht
sinniger zerfahrener Charakter fühlte sich wohl durch das Eheleben
sehr beengt was auch nicht geändert wurde als ihm die Frau ein
Kind schenkte Er vernachlässigte sein Geschäft lebte ausschweifend
so daß sich seine Frau von ihm trennte Es erfolgte jedoch bald
eine Versöhnung durch welche aber ein dauerndes gutes Verhältniß
nicht hergestellt wurde Ob Möller nun seine mißlichen finanziellen
Verhältnisse c seiner Frau Schuld gab oder aus welchem andern
Grunde er sich derselben entledigen wollte genug er trachtete ihr
nach dem Leben bedrohte sie mit Erstechen und am 19 Oktober
feuerte er damals in Camburg zwei scharfe Schüsse aus einem Re
volver den er sich besonders zu diesem Zweck gekauft auf seine
Frau ab um sie zu tödteu Die erste Kugel drang der Frau in
den Kopf die zweite in den Nacken Er stellte sich darauf selbst dem
Gericht als Mörder Die Verletzungen der Frau sind nicht tödt
lich und obgleich die Kugeln noch in ihremKörper sitzen so wird
dieselbe einen bleibenden Nachtheil davon nicht haben Vor Gericht
gab Möller an er habe erst die Frau und dann sich selbst tödten
wollen weshalb er dies nicht gethan vermochte er nicht zu sagen
Die 22 jährige Frau erschien heute als Zeugin und machte durch ihre
Erscheinug wie durch ihr Benehmen den günstigsten Eindruck so daß
man nicht im Stande war die That zu begreifen Die Geschworenen
bejahten die Schuldfrage auf versuchten Todtschlag ohne Milderungs
gründe und wurde Möller darnach zu 7 Jahren Zuchthaus unv 7
Jahren Ehrverlust verurtheilt

Vermischtes
Bremen 13 Dezember Der hiesige Protestanten

verein hat beschlossen eine Zwingli Feier zu veranstalten
Am 9 Januar wird Herr Pastor Kradolfer geborener
Schweizer und ein höchst geistvoller gemüthstiefer Redner
die Reihe der Wintervorträge des Vereins zu diesem wür
digen Zwecke unterbrechen In den Kirchen wird wohl
schon Sonntag den 6 Januar nach dem Vorbilde der
Schweiz der bekanntlich auf Neujahr fallende vierhundertste
Geburtstag des züricher Reformators gefeiert werden Auch
einige Schulen bereiten Festhandlungcn vor

Lübeck Mit dem Dampfer Heimdal kamen in
voriger Woche wohl untergebracht in Tonnen 13000 Siück
Karpfen für Lübecker Fischhändler aus Schweden in Lübeck
an welche in bereit gehaltene und für diesen Zweck eigens
hergestellte Fischkästen gesetzt wurden Als man am Sonn
abend sich nach dem Wohlbefinden des um diese Zeit viel
begehrten und schmackhaften Fisches umsehen unv davon
einige zum Verkauf näher in Augenschein nehmen wollte
gelang es trotz aller Bemühungen nicht auch nur einen von
den 13 000 im Netze zu sangen Darüber natürlich große
Bestürzung Die Sache klärte sich indeß damit aus daß
beim Hineinlassen des Fischkastens ins Wasser unten zwei
Bretter abgegangen resp zerbrochen waren Durch die
Oeffnung hatten die Karpfen den Weg in die Trave gefun
den und ist bis jetzt noch keiner der Flüchtlinge einem Fischer
ins Netz gerathen

sUnter den Truppen die aus Algerien nach Ton
king gesandt wurden befand sich auch eine Anzahl von
Elsässern Zwei derselben wurden nach ihrer Ankunft mit
mehreren Franzosen in eine Stube einquartiert Am Morgen
nach ihrer Ankunft stand einer der Elsässer früh auf und
weckte seinen Landsmann worauf dieser ihn in Elsässischer
Mundart fragte Schang 5san schient d Sonn scho
Jo erwiderte der andere d Sonn scheint scho Ihre

Französischen Kameraden sahen sie ganz verblüfft an und
einer derselben rief aus L xsins arrivsss css saorsss
tßws Wrrsss Spottname den man allen Deutschredenden
giebt xarlsirt äHZ olünois Wir theilen diese wahrhaftige
und nur nicht ganz frische Anekdote mit um zu beweisen
daß zuweilen auch eine literarische Waare aus Deutsch
land nach Frankreich eingeführt wird und nicht immer um
gekehrt Sie ist in diesem Falle jedenfalls gut acclimatisirt

Verantwortlicher Redakteur Albert Jänich in Hall
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alles hochfeine gediegene Sachen
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Montag von 2 4 U hr Schulberg Rr

im Stern
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bestehend in Tuchen Bnckskin Paletotstoff weihen und eonlenrten
Flanellen und Friesdecken c c dauert nur noch kurze Zeit
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cv
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fallen der Haare und erzeugt binnen kurzer Z it einen kräf
tigen Kopf und Bart Haarwuchs Dose 3 6, Dose

1 50

ZIiineL Haarfärbemittel
zum echt Färben der Haare in blond braun und schwarz

2 50 V5 Fl 1 25

r
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1 50
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Melbourne 1881 1 Preis
Zürich 1883

Spivlverkv
4 200 Stücke spielend mit oder ohne Ex
Pression Mandoline Trommel Glocken Ca
stagnetten Himmelsstimmen Harsenspiel c

Spivlckosvn
2 bis 16 Stücke spielend ferner Necessaires
Cigarrenständer Schweizerhäuschen Photo
graphiealbums Schreibzeuge Handschuh
kasten Briefbeschwerer Blumenvasen Cigar
ren Etuis Tabaksdosen Arbeitstische Fla
schen Biergläser Stühle c Alles mit
Musik Stets das Neueste und Vorzug
lichste besonders geeignet zu Weihnachts
geschenken empfiehlt

l ll llvller Bern Schweiz
Nur directer Bezug garantirt
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krisär VIlliK Slhmeerstraße ZZ
empfiehlt in schönster

Z NPI Nl älWt
empfiehlt in schönster größter Auswahl

in echt Wachsguß und Porzellan mit den
modernsten Haartouren
in Leder und Leinwand VÄiitlluKv
schlafende und geschmackvoll gekleidete

K uppvi, sowie allc dazu gehörigen Artikel zu billigen Preisen

Schöne große Wallnüsse
5 Pfund 25 Pfg

Große Sicil Haselnüsse
s Pfund 50 Pfg

empfiehlt

Weihmchtsgelchenken
passend empfehlen
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l äuiei
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Ii8eklieel sn
Wanci8olion6
Zpieiv/aai en

Lulaer ck S orsur
k s Wkiknacktsgesekenkk
empfehle meine kräftig und wohlschmeckenden

Chinesischen Thees
Chocoladen von Jordan Ä Timaens und

deren neuesten Atrappen

ferner mein großes Lager
hochfeiner Parsnmerien in einfachen und

eleganten Flacons

echte l i i I
feinste Seifen in eleganten Cartons sowie
Seifenfiguren jeglicher Art
Tuschkasten mit giftfreien Farben

O ApothekerSchmeerstratze 24

Für den Jnseratentheil verantwortlich

M Uhlemaun w Halle

Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses in Halle a d S
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